
 

Waldauer Flutbrücke – technisches Denkmal 

Die Waldauer Flutbrücke ist ein bedeutendes technisches Denkmal, das bei Überflutung der 
Talstadt durch Hochwasser der Saale für den Autoverkehr frei gegeben wird. Die Brücke ist 
ein 6jochiger Bruchsteinbau  
mit mächtigen Strompfeilern.  

 

 

 

Die Waldauer oder Neustädter Flutbrücke am Ende der 
Breiten Straße markiert den Übergang von der Bernburger 
Altstadt zum Stadtteil Waldau 

Sie wurde 1644 als Holzbrücke gebaut und war oft von Flut und Eisgang zerstört. Der Bau 
von 1787 schließlich,  
ist bis heute im wesentlichen unverändert erhalten geblieben. Sie ist der alte Übergang zum 
Dorf Waldau (seit 1871 Stadtteil von Bernburg ) und erinnert an die mittelalterliche 
Insellage der Stadt.  
In die Rampe der Brücke auf Bernburger Seite sind zwei Wappensteine des abgebrochenen 
Neustädter Tores eingefügt.  

 


